Die Liebe spricht
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Mein Sohn, ein neuer Morgen ist angebrochen in der Zeit der Liebeschöpfung, ein neuer Morgen, eine neue Stunde. So rufe ICH DICH auf, künde die Worte, die ICH in dein Herz lege und fürchte dich nicht, denn ICH bin bei dir alle Tage deines Lebens. ICH bin der Mittelpunkt deines Herzens, die Triebkraft der Seele, die du bist. Jeden Tag rufe ICH dich, jeden Tag rufe ICH dich, jeden Tag rufe ICH dich. Es ist ein heiliges, heilendes Rufen, es ist ein Rufen aus der Ewigkeit, hinein in die Tage deines Erdenlebens. 
Höre und schreibe für alle Menschen die noch nicht die Stimme des Ewigen erlauschen, weil sie noch so sehr in der äußeren Welt verfangen sind, schreibe und fürchte dich nicht.

Siehe, Menschenkinder sind auf dieser Welt, die die Liebe in sich verspüren und ihnen bringe mit diesen Worten das Wasser des Lebens. Menschenkinder sind auf dieser Welt, die dürsten nach dieser Liebe und sorge dich nicht, denn ICH bin der Überbringer des Lebenswassers, ICH bin es, der die Ströme leitet in die Herzen derer, die ICH erreichen will. Du schreibe, und höre, überlasse alles Weitere mir.

Hört, hört, hört! Es ist die Stimme des ewigen Sohnes, der Liebe Gottes, die in euren Herzen widerklingt, wenn ihr euch öffnet. Noch ist Zeit sich zu öffnen, noch könnt ihr die Türen aufschließen. Doch wahrlich ICH sage euch, die Zeit ist bald da, wo ICH von außen die Türe öffnen werde, damit die Dunkelheit aus euren Herzen entfliehen kann. So viele von euch schlafen noch, so viele von euch hadern mit dem Leben, so viele von euch sind krank an Seele und Leibe. ICH bin das Leben, das Heil, ICH bin der Erwecker aller Kraft, ICH bin der Schöpfer des Universums, ICH bin Jesus Christus, die eingeborene Liebe UR`s. Hört und versteht, dass ICH, die Liebe, euch entgegen trete, weil die Liebe das Wort des Heiles ist und ICH dieses Wort bin. ICH bin das Wort des ewigen Gottes, der sich in Mir, der ewigen Liebe euch nähert, damit ihr nicht im Feuerglanz des Gotteswillens verbrennt. Seht, Meine Liebe ist zärtlich, ist anheimelnd, ist wie ein warmer Mantel in der Kälte der Nacht. Warum willst du weiter frieren, mein Kind, warum dich in der Dunkelheit fürchten, wenn das Tageslicht auf dich wartet? Willst du nicht lieber im Lichte des Liebetages leben, als in der Nacht der „vergessenen Seelen“? Willst du nicht lieber an Meinem Herzen ruhen, als in den Tresoren des menschlichen Denkens? Willst du nicht lieber in Meinem Reich sein, als ein Zerrissener in der Welt der Toren und Toten? Willst du nicht lieber ein Liebender sein, als ein Verzweifelter, ein Heiler, als ein Kranker, ein Wiedergeborener als ein Toter? Wenn du dies lieber willst, dann komm in Meine Arme, die weit geöffnet sind. Komm an Mein Herz, komm in Mein Herz, damit du Heimat findest, dich wiederfindest im Herzen des Gotteswortes und zu Mir sprechen kannst: „Siehe Herr, das Leben ist schön, weil Du das Leben bist!“

Die Zeit ist da, von der ICH sprach, als ICH die Erlösung auf diese Erde brachte. So viel ist in diesem Wort Erlösung, doch die Menschen verstehen noch immer nicht die Liebetat. Ja manchmal machen es gerade die Vertreter der Kirchen den Menschen so schwer die Liebe in dieser Erlösertat zu erkennen. Ja manchmal sind gerade die „professionellen Wortverkünder“ diejenigen, die das „wahre Wort“ verhindern. Sagte ICH nicht zu denen, es wäre besser ihr würdet schweigen, als Meinen Kindern die Unwahrheit zu erzählen. Sagte ICH nicht, die Berge werden reden, die Steine, wenn die Liebe nicht mehr verkündet wird. Höre, Kirche von Rom: „Eingemauert hast du dich in den alten Steinen deines Dogmas, brich sie nieder und die Liebe in dir wird sichtbar werden!“ Höre, Kirche von Konstantinopel: “Lege ab die Prachtgewänder deiner Liturgie, denn dein Glanz soll Mein Wort sein!“ Höre, Kirche von Lissabon: „Den einfachen Menschen hast du Worte gebracht, die durch dich entstellt waren, die verkünstelt, verdrechselt waren, zum Teil ohne Sinn – gehe hin und verkünde Mein Wort in Wahrheit. Hört ihr Menschenkinder, die ihr das Heil in Gemeinschaften sucht, die unter Zwang die Erlösung versprechen: „Flieht allem Zwang, flieht allem Zwang, denn ICH bin ein Gott der Freiheit. Zwei Gebote hinterließ ICH euch, zwei Gebote: „Liebt Gott – so wie ihr ihn versteht im Wort der Liebe – über alles und dann liebt euren Nächsten so wie euch selbst!“ Nur diese beiden Gesetze hinterließ ICH euch, denn sie sind das Fundament meiner Schöpfung. ICH bin der Pfeiler, der Ankerpunkt aller Schöpfung, in mir verankert ist aller Ausgang und Meine Liebe ist der Bogen, auf dem ihr wandern könnt durch die Schöpfung dieser Meiner Liebe. Auf diesen beiden Fundamenten habe ICH alles aufgebaut. Diese beiden Fundamente habe ICH euch als diese beiden Gesetze hinterlassen. Wenn ihr nach ihnen handelt, dann werdet ihr nie irre gehen. wahrlich ICH sage euch: „ICH bin es, der euch ruft aus der Ewigkeit der Liebe – ICH, Jesus Christus in der Wahrheit Meiner Gestalt – Meiner Liebegestalt. Wahrlich, wer an mich glaubt, der glaubt an die Liebe der Gottheit und mit dem halte ICH Mahl im Hause Meines Vater – der ICH bin. ICH BIN DER ICH BIN, Wahrheit und Wort, Liebe und Erbarmen. Komm an Mein Herz mein Kind, Dein Vater hat Sehnsucht nach dir. Amen, Amen, Amen. 
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